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Vorbemerkung.
Um namentlich auch Gemeindsbehörden und Privatwaldbcsitzern die Be-

Nutzung unserer Holzhandelsberichte näher zu legen, erachten wir es als
wünschbar, diese etwas zu vereinfachen.

Für alles Nadelholz-Langholz erscheint es zuläßig, von einer um-
ständlichen Klassifikation abzusehn und nur die drei Sortimente Sag-
taun en, Bauholz uud S taug en zu unterscheiden. Wird für diese

der Kubikinhalt des Mittelstammes, sowie allenfalls der kleinste Durch-
messer, bis zu welchem man das Holz ausgeheilt, angegeben, so ist damit
dessen Stärke ausreichend gekennzeichnet. -— Die Holzqu alitât kann

wie bis dahin durch Beifügen der Buchstaben 8g (Spezialsortiment:
Spalt-, Binder-, Musikholz usw.), u (bessere) und l> (gewöhnliche Stücke)

bestimmt werden.

Für Nadclholzklöhe genügt die Bezeichnung stark, mittet und

schwach, annähernd entsprechend den bisherigen drei Stärkeklassen.

Betreffend die Holzqualität gilt das oben Gesagte.

Auch Lanbholz, Langholz uud Klötze sollen nur als stark (60 und

mehr em Mittendurchmesser), Mittel (40—59 ein) und schwach (unter
40 em Mittendurchmcsser) ausgeschieden und nach der Qualität wie oben

angegeben, bezeichnet werden.

Mit Bezug auf stehendes Holz, Papier- und Brennholz
erscheint eine Änderung der Berichterstattung nicht notwendig.

Wir ersuche» unsere verehrt. Herren Mitarbeiter bei Ihren Ein-
sendungen dem Obigen gefälligst Rechnung tragen zu wollen.

Die Redaktion.

Süddeutscher Holzmarkt.
Während der jüngsten Zeit fand nur eine kleine Anzahl von Rund-

Holzverkäufen im Walde statt, aber es wird nicht mehr lange währen,
bis wir wieder in die Rohholzeinkaufscampagne eintreten. In den letzten

zwei Monaten wurden hauptsächlich in den badischen Waldungen Ver-
käufe abgehalten, bei denen größere Posten Nadelholz zum Angebot gc-
langten. Man muß konstatieren, daß die Kaufslust dabei nicht besonders
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